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TURNEN Zweite Niederlage
SCHACH KS Hagen/Wetter – SV Kierspe 5:3

WETTER � Die Schachspieler
des SV Kierspe mussten am
Sonntag zum Auswärtsspiel
bei den Königsspringern Ha-
gen/Wetter antreten und un-
terlage 3:5. Es war die zweite
Niederlage im dritten Saison-
spiel. Während Kierspe in
Bestbesetzung antrat, muss-
ten die Gastgeber auf zwei
Spieler verzichten. Dennoch
stellten diese an sechs Bret-
tern die nominell stärkeren
Spieler, so dass die Kiersper
als Außenseiter in die Partie
gingen. Gleichwohl entwi-
ckelte sich ein zähes Ringen.

Als erster Spieler remisierte
Dominik Rode an Brett vier
gegen Ralf Klinkmann. Zwar
hatte er im Mittelspiel einen
Bauern gewonnen, dennoch
musste er sich mit der Punk-
teteilung zufrieden geben.
Die erste Niederlage musste
Dirk Holler (5) gegen Rolf We-
ber hinnehmen. Im hoch-
spannenden Mittelspiel wur-
de heftig ums Zentrum ge-
rungen. Holler hatte seinen
Springer auf e5 platziert und
drohte nach einem Damen-
ausfall nach h5 mit Matt.
Doch letztlich erwies sich der
Ausflug als verfrüht, Holler
konnte aufgrund der geöffne-
ten Turmlinien für Schwarz
den entscheidenden Material-
verlust nicht verhindern.

Einen gebrauchten Tag er-
wischte Klaus Theunissen (3)
gegen Michael Bornemann.
Trotz des Anzugsvorteils kam
er mit einem Minusbauern
aus der Eröffnung, sein Ver-
such, einen Königsangriff
aufzubauen, verpuffte nach
Damentausch – relativ chan-
cenlos musste er sich geschla-
gen geben. Für den zwischen-
zeitlichen Ausgleich sorgten

dann Stephan Irrgang und
Torsten Ellend. Irrgang nutz-
te am Spitzenbrett gegen Ge-
org Krug die Tatsache aus,
dass sein Gegner mit seiner
Dame auf Abwegen war. Ein
wunderschöner Königsan-
griff zwang Krug zur Aufgabe.
Einen überraschend souverä-
nen Sieg fuhr Ellend (7) gegen
Tim Urlacher ein. Sein Geg-
ner befand sich fast die ge-
samte Partie in der Verteidi-
gung, verbrauchte äußerst
viel Bedenkzeit und ließ sich
in Zeitnot im 39. Zug mitten
auf dem Brett mattsetzen.

Die Hoffnung auf zumin-
dest einen Teilerfolg war je-
doch äußerst gering. In allen
drei noch laufenden Partien
standen die Kiersper zum Teil
deutlich schlechter. Jan Wie-
mer machte es seinem Geg-
ner Bernd Nolte relativ ein-
fach. Dieser stand schnell
klar besser und hatte im End-
spiel nur wenig Mühe, zwei
verbundene Freibauern er-
folgreich zu verwerten.

An Brett zwei errang Falk
Menz ein eher glückliches Re-
mis gegen Thomas Kebbekus.
In einer kniffligen Partie mit
jeweils weit vorgerückten
Bauern fand der Hagener
nicht den richtigen Gewinn-
weg. In der letzten noch lau-
fenden Partie befand sich
Ralf Schürmann (6) gegen
den nominell stärkeren Peter
Pinnel stets in der passiveren
Stellung. Er leiste lange Zeit
erstaunlichen Widerstand.
Schließlich wusste es Schür-
mann aber nicht zu verhin-
dern, dass sein Gegenüber
seine Grundreihe eroberte
und auf dieser Schürmanns
Dame. So war der 5:3-End-
stand für Hagen perfekt. � te

Erster Verlustpunkt für den MSHS
SCHACH-VERBANDSLIGA MSHS – Ruhrspringer 4:4 / Schneller 0,5:2,5-Rückstand

SCHALKSMÜHLE � In der drit-
ten Runde der Schach-Ver-
bandsliga Südwestfalen hat
es den MS Halver-Schalks-
mühle erwischt: Gegen die
Ruhrspringer aus Arnsberg
kam der MSHS im ersten
Heimspiel der Saison nach
den beiden Auswärtssiegen
in Schwerte und Hemer nicht
über ein 4:4-Remis hinaus. Es
war am Ende sogar ein Punkt-
gewinn für die Gastgeber, die
sich damit mit 5:1-Punkten
und 14,5 Brettpunkten die Ta-
bellenspitze der Liga mit dem
SV Weidenau-Geisweid tei-
len. Sollte NRW-Klassen-Ab-
steiger Sundern seine beiden
ausstehenden Spiele in Berg-
neustadt und gegen Velmede
gewinnen, so würde dieses
Team noch am Spitzenduo
vorbeiziehen.

Gegen die Gäste aus Arns-
berg war der MSHS der Favo-
rit, hatte an der Mehrzahl der
Bretter mehr oder weniger
klare DWZ-Vorteile. Doch es
lief nicht richtig rund an die-
sem Tag. Helmut Hermaneck

(5) hielt seine Partie mit ei-
nem Minusbauern gegen
Frank Steinhage immerhin
remis, was die erste Entschei-
dung des Tages bedeutete. To-
bias Dröttboom (6) hatte ge-
gen Gert Buchner, einen der
wenigen DWZ-Favoriten auf
Gästeseite, den richtigen Zeit-
punkt für ein Remis verpasst
und geriet auf die Verlierer-

straße, musste das 0,5:1,5 zu-
lassen.

Beim Maxim Brik (7) hatte
es gegen Walter Bräutigam
auf dem Brett gut ausgese-
hen, allerdings wieder ein-
mal nicht auf der Uhr. In Zeit-
not verspielte Brik seine gute
Stellung und musste sich
bald danach zum 0,5:2,5 ge-
schlagen geben. Zwei Youngs-
ter-Niederlagen - das wollte
der Nachwuchs nicht auf sich
sitzen lassen. Den ersten vol-
len Siegpunkt für den MSHS
fuhr am dritten Brett Alex
Browning im Generationen-
duell gegen Erich Weyrauch
nach einer starken Leistung
ein. Und auch Lukas von Bar-
gen nutzte seine Vorteile ge-
gen Simon Brunner trotz zwi-
schenzeitlicher Zeitnot zu ei-
nem vollen Punkt. 2,5:2,5 –
das sah wieder besser aus.

Allerdings verhieß ein Blick
auf die drei ausstehenden
Bretter keineswegs Siegaus-
sichten. Volker Schmidt (4)
hatte gegen Thomas Mohr-
mann etwas zu scharf ge-

spielt und eine Figur für ei-
nen Bauern geben müssen.
Zwar gewann er noch zwei
Bauern, doch Mohrmann hat-
te Oberwasser und holte den
vollen Punkt (2,5:3,5). Tho-
mas Maczkowiak stand am
achten Brett gegen Thomas
Feldhaus etwas besser. Er
kämpfte zäh und nutzte sei-
nen Vorteil schließlich zum
Sieg und damit zum 3,5:3,5-
Ausgleich.

So war eine Situation ent-
standen, in der die letzte lau-
fende Partie über Wohl und
Wehe entscheiden musste.
Da traf es sich schlecht, dass
Klaus-Peter Wortmann mit ei-
nem Minusbauern gegen Ul-
rich Dassel ins Damen-End-
spiel ging. Der Arnsberger
kämpfte zäh um den Sieg,
doch Wortmann verteidigte
sich ebenso zäh. Schließlich
gewann das MSHS-Spitzen-
brett den Bauern zurück –
bald danach einigte man sich
aufs Remis. Und so hatte der
MSHS beim 4:4 immerhin ei-
nen Punkt gerettet. � TM

Sieg im Generationenduell an
Brett drei: Alex Browning. � TM

SCHACH
Verbandsliga Südwestfalen
SV Weidenau-G. – SF Schwerte 4,5:3,5
MSHS – Ruhrspringer Arnsberg 4,0:4,0
KS Hagen/Wetter – SV Kierspe 5,0:3,0
SV Sundern – SV Velmede-Bestwig verlegt
SV Hemer – Bergneustadt 4,0:4,0

1. MSHS 3 2 1 0 14,5 5:1
2. SV Weidenau-G. 3 2 1 0 14,5 5:1
3. KS Hagen/Wetter 3 2 1 0 14,0 5:1
4. SV Sundern 1 1 0 0 6,5 2:0
5. Velmede-B. 2 0 2 0 8,0 2:2
6. SV Hemer 3 0 2 1 10,5 2:4
7. Ruhrspringer 3 0 2 1 9,5 2:4
8. SV Kierspe 3 1 0 2 9,5 2:4
9. Bergneustadt 2 0 1 1 7,0 1:3

10. SF Schwerte 3 0 0 3 10,0 0:6

Verbandsklasse Nord
Ennepe-R.-S. II – SG Lüdenscheid 4,5:3,5
KS Iserlohn II – SF Neuenrade 4,5:3,5
SV Menden – SV Meschede 3,5:4,5
SF Fröndenberg – SV Schmallenberg 4,5:3,5
SV Letmathe II – SC Marsberg 2,5:5,5

1. Ennepe-R.-S. II 3 3 0 0 15,5 6:0
2. SC Marsberg 3 2 0 1 16,5 4:2
3. SF Neuenrade 3 2 0 1 13,5 4:2
4. SG Lüdenscheid 3 2 0 1 13,0 4:2
5. SV Meschede 3 2 0 1 12,5 4:2
6. KS Iserlohn II 3 1 0 2 11,5 2:4
7. SV Menden 3 1 0 2 11,5 2:4
8. SV Letmathe II 3 1 0 2 10,5 2:4
9. SF Fröndenberg 3 1 0 2 7,0 2:4

10. SV Schmallenberg 3 0 0 3 8,5 0:6

Gaumannschaftswettkämpfe
im Lenne-Volme-Turngau

WK 1 (Jahrgang 2009 und jünger)
1. TuS Grünewald (Hanna Schulte, Lilly Halbe,
Jana Alheidt, Matilda Matrigiano) 137,80
Punkte, 2. TSV Kierspe (Abigail Schmidt, Ama-
lia Busch, Vivinia Metta, Zoe Potthof, Marla
Rahardt) 136,35 Punkte, 3. TV Jahn Pletten-
berg (Mira Gleitze, Mathilda Bock, Jill Kort-
mann, Svea Schauerte, Nina Seibt) 135,95
Punkte

WK 2 (Jahrgang 2007/08)
1. TSV Kierspe (Zeynep Abanoz, Emely Ra-
hardt, Leni Wiemer, Emily Stange) 160,05
Punkte, 2. SG TSV Kierspe/TV Friesen Lüden-
scheid (Leonie Schein, Franziska Gläser, Jona
Schwamborn, Carolin Wenzel, Anchalee Koro-
leski) 151,95 Punkte, 3. Schalksmühler TV
(Josy Weller, Mia Chiduck, Svenja Djihangi-
roff, Isabell Knappe) 151,20 Punkte, 4. TuS
Grünewald (Lara Ausborn, Lia Thier, Christine
Maehne, Emilia Matrigiano) 151,00 Punkte

WK 3 (Jahrgang 2005/06)
1. TSV Kierspe (Jana Rempel, Sophie Stürz,
Marlene Dahlhaus) 169,50, 2. Schalksmühler
TV (Lili Fall, Maria Floromoschopoulou, Jamie-
Sophie Prange, Samantha Dikan, Celine Wie-
be) 164,20, 3. TuS Neuenrade (Joanna Uhlrich,
Laura Vinci, Selina Karahisar) 162,20, 4. TuS
Grünewald (Finja Alheidt, Nada Dahmazi, Xe-
nia Alles, Sara Rieger, Emely Halbe) 158,40, 5.
TV Jahn Plettenberg (Nicole Hergert, Luisa
Föste, Isabell Reichert, Alina Wohlfarth)
156,45

WK 4 (Jahrgang 2003/04)
1. TuS Grünewald (Nele Schubert, Merle Na-
gel, Yvonne Waimann, Julia Waimann)
167,75, 2. SG TV Jahn Plettenberg/TuS Neuen-
rade (Sophia Kalthoff, Maja Klinker, Lisa Fi-
scher) 162,00, 3. Schalksmühler TV (Josefine
Gruber, Ronja Dickmann, Jana Denissow)
153,10

WK 5 (Jahrgang 2001/02)
1. TuS Grünewald (Lale Nagel, Sophia Scholz,
Lena Weigert, Nadine Waimann) 174,35, 2.
Schalksmühler TV (Lisa-Marie Baumann, Nele
Middendorf, Julide-Nur Demirgök) 165,75

WK 6 (Jahrgang 2000 und älter)
1. TSV Kierspe (Uta Kemper, Ina Kemper)
124,15, 2. Schalksmühler TV (Lawinja Lämle)
49,10

Die Kiersper Riege mit Zeynep Abanoz, Leni Wiemer, Emily Stange und Emely Rahardt gewann bei den Gaumannschaftswettkämpfen den
Wettkampf 2, in dem die Turnerinnen der Jahrgänge 2007 und 2008 starteten. � Fotos: Machatzke

TSV Kierspe gibt den Ton an
TURNEN Kein einziger Titel für den STV bei den Gaumannschaftswettkämpfen

Von Thomas Machatzke

LÜDENSCHEID �  Die Gaumann-
schaftskämpfe gehören im Mo-
nat November zum festen Pro-
gramm des Lenne-Volme-Turn-
gaus. Leicht modifiziert waren
indes die Rahmenbedingungen
in diesem Jahr: Der Samstag als
Wettkampftag war neu, die Hal-
le des Bergstadt-Gymnasiums in
Lüdenscheid als Wettkampfort
ebenfalls. Es waren Neuerun-
gen, die gut ankamen, zumin-
dest die Sportstätte.

Über Termine lässt sich im-
mer streiten – durch den
Samstag waren gleich zwei
Teams des TSV Kierspe ver-
hindert. In den Wettkämpfen
4 und 5 fehlten die TSV-Rie-
gen, weil ihre Mitglieder auf
einem Vorstellungstag der
Projektwoche an der Gesamt-
schule in Kierspe gebunden
waren.

Zumindest die WK-4-Riege
um die quirlige Allrounderin
Carlotta Kuhbier hätte an-
sonsten wohl die Gautitel-
kämpfe gewonnen. Jedenfalls
hatte sie sich auf Bezirksebe-
ne klar durchgesetzt. Der Ti-
tel im Wettkampf 4 ging
stattdessen an den TuS Grü-
newald. So waren die Gastge-
berinnen mit drei Tagessie-
gen so erfolgreich wie schon
lange nicht mehr. Die ande-
ren drei Tagessiege gingen an
den TSV Kierspe. Gleichmä-
ßig verteilte Erfolge, wobei
sich der Gesamttrend der ver-
gangenen Jahre zementierte:
In Kierspe ist die Jugendar-

beit im weiblichen Nach-
wuchsbereich sowohl von
der Quantität als auch von
der Qualität her führend auf
Ebene des LVG.

Der Schalksmühler TV als
ehemaliger Branchenführer,
der mit seiner Landesliga-2-
Riege noch immer an der
Leistungspitze klar tonange-
bend ist, ging diesmal bei den
Mannschaftstitelkämpfen im
LVG komplett leer aus. Die
Basis in der Jahnhalle – so
hatte es am Samstag den An-

schein – ist nicht mehr gar so
breit. Bei den jüngsten Turne-
rinnen fehlte der STV kom-
plett, im Wettkampf 2 reichte
es nur zu Rang drei, und
selbst im Wettkampf 3 mit Ja-
mie Sophie Prange und Celi-
ne Wiebe an der Spitze hatte
der STV als Vizemeister keine
wirkliche Chance gegen das
starke Kiersper Trio, aus dem
hier Jana Rempel als beste
Einzelturnerin herausragte.
Auch im Wettkampf 1 (Marla
Rahardt) und im Wettkampf

2 (Emily Stange) stellte der
TSV die beste Einzel-Vier-
kämpferin. Am Nachmittag
war Ina Kemper (63,75 Punk-
te) noch die vierte Wett-
kampfbeste ihres Jahrgangs
(Wettkampf 6) für den TSV
Kierspe. Im Wettkampf 4 und
5 dagegen dominierte der TuS
Grünewald als Team und im
Speziellen zwei Waimann-
Schwestern. Nadine Wai-
mann knackte im Vierkampf
die 60-Punkte-Marke (60,95)
und war Beste im Wettkampf
5. Bemerkenswert war indes
Julia Waimanns Abschneiden
im Wettkampf 4: Mit 58,65
Punkten war sie nicht nur die
Beste in dieser Klasse – sie lag
auch 4,95 Punkte vor ihrer
Zwillingsschwester Yvonne,
gegen die sie am nächsten
Tag um 0,1 Punkte das Ren-
nen um den Stadtmeistertitel
verlieren sollte...

Erfreulich war bei den Wett-
kämpfen auf Gauebene, dass
sich auch die Turnerinnen
aus Plettenberg und Neuenra-
de (in einem Fall sogar als
Start-Gemeinschaft) beteilig-
ten, auch wenn sie für ganz
vordere Ränge nicht in Frage
kamen. In Plettenberg geht es
nun für den Turn-Nachwuchs
mit dem nächsten Wett-
kampf der Saison weiter – am
19. November finden in der
Vier-Täler-Stadt die Herbst-
wettkämpfe des LVG statt. Ab-
geschlossen wird das Jahr am
3. Dezember mit den Gau-
kunstturn-Meisterschaften in
der Jahnhalle des Schalks-
mühler TV.

Marla Rahardt vor ihrer Übung am Schwebebalken: Die junge Tur-
nerin des TSV Kierspe war die beste Vierkämpferin im Wettkampf 1.

WK 1 (Jahrgang 2009 und jünger)
1. Lilly Halbe (TuS Grünewald)  48,65
2. Hanna Schulte (TuS Grünewald) 48,25
3. Matilda Matrigiano (TuS Grünewald) 46,10
4. Jana Alheidt (TuS Grünewald) 44,50

WK 2 (Jahrgang 2007/08)
1. Lara Ausborn (TuS Grünewald) 52,85
2. Franziska Gläser (TV Friesen) 52,25
3. Emilia Matrigiano (TuS Grünewald) 51,25
4. Anchalee Koroleski (TV Friesen) 49,10
5. Finja Schubert (TuS Grünewald) 49,05
6. Christina Maehne (TuS Grünewald) 48,85

WK 3 (Jahrgang 2005/06)
1. Jamie-Sophie Prange (STV) 58,65
2. Nele Schubert (TuS Grünewald) 56,30
3. Sandra Beloserow (TV Friesen) 53,70
4. Josephine Gruber (Schalksmühler TV) 53,55
5. Nelli Günther (TuS Grünewald) 53,20
6. Emely Halbe (TuS Grünewald) 53,10
7. Sara Rieger (TuS Grünewald) 52,15
8. Finja Alheidt (TuS Grünewald) 46,90

WK 4 (Jahrgang 2003/04)
1. Yvonne Waimann (TuS Grünewald) 57,85
2. Julia Waimann (TuS Grünewald) 57,75
3. Luisa Scholz (TuS Grünewald) 56,40
4. Jana Dennissow (Schalksmühler TV) 54,25
5. Johanna Link (TV Friesen) 53,15
6. Merle Nagel (TuS Grünewald) 52,75
7. Lena Weigert (TuS Grünewald) 50,80
8. Emma Meiners (TV Friesen) 50,25

WK 5 (Jahrgang 2001/02)
1. Jana Simroth (Schalksmühler TV) 65,35
2. Nadine Waimann (TuS Grünewald) 59,50
3. Henrike Stöcker (TV Friesen) 58,15
4. Sophia Scholz (TuS Grünewald) 54,85

WK 8 (Frauen-Hauptklasse)
1. Madeleine Owen (VfL Kamen) 66,25

Jungen-Konkurrenzen
WK 3 (Jahrgang 2005/06)

1. Michael Beloserow (TV Friesen) 84,10

WK 4 (Jahrgang 2003/04)
1. Noah Wilczek (TV Friesen) 88,30

WK 5 (Jahrgang 2001/02)
1. Justus Sechtenbeck (TV Friesen) 95,10

Stadtmeisterschaft
in Lüdenscheid

Stadtmeisterin in Lüdenscheid:
Jamie-Sophie Prange. � TM

Simroth Stadtmeisterin
Die Lüdenscheider Turn-Stadtmeis-
terschaften haben eine neue alleini-
ge Rekordsiegerin: Madeleine
Owen, Oberliga-Turnerin des VfL
Kamen, gewann am Samstag in der
BGL-Sporthalle die Frauen-Haupt-
klasse und damit ihren 13. Titel.
Sportlich waren es zwei Lüdenschei-
derinnen, die anderswo in der Liga
turnen, die für die Highlights sorg-
ten: Madeleine Owen, die trotz ver-
patzter Übung am Schwebebalken
mit drei Absteigern die Tages-
höchstnote im Vierkampf erturnte
(66,25 Punkte). Eine beeindrucken-

de Vorstellung bot indes auch Jana
Simroth (Foto) aus der Landesliga-
1-Riege des STV. 65,35 Punkte im
Vierkampf waren aller Ehren wert.
Sie gewann den Titel bei den 15-
und 16-Jährigen. Yvonne Waimann
setzte sich bei den 13- und 14-Jäh-
rigen. Den Wettkampf 3 der Elf- und
Zwölfjährigen beherrschte Jamie
Sophie Prange vom STV, die ihren Ti-
tel ebenso verteidigte wie Lara Aus-
born im Wettkampf 2 (Jahrgang 07/
08). Jüngste Stadtmeisterin wurde
Lilly Halbe im Wettkampf 1 (Jahr-
gang 09 und jünger). � TM


